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(Von Zeile 32 bis Zeile 40 fehlen die Kommas absichtlich, vgl. Aufgabe 8.) 
„Suppenhühner, körnergefüttert, direkt vom Bauernhof für Selbstabholer, € 5.--“ , stand in 
der Anzeige. Irgendein schon seit Tagen anhaltender Wahn von gutem gesundem Essen 
trieb mich hinaus aufs Land. Der Hof lag romantisch, hatte allerdings einen grossen, as-
phaltierten Parkplatz für die vielen Selbstabholer. Eine Blutspur führte quer über den Hof 
zum Verkaufsstand. Ein stattlicher Bauer stand hinter einer Verkaufstheke und strahlte 
mich an. 
„Einmal?“, fragte er. 
„Ja“, sagte ich, „bitte schlachten Sie es mir“. 
„Für fünf Euro schlachte ich es nicht auch noch! Sie können es selber schlachten, da hin-
ten steht ein Hackstock!“ 
Ich schaute in die gezeigte Richtung und sah einen blutüberströmten Hackstock mit einem 
Beil. Der Boden davor war übersät von blutigen Hühnerköpfen. Ich zögerte. Ich schaute 
wieder das Huhn an, und für den Bruchteil einer Sekunde trafen sich unsere Augen. Ich 
sah Angst und Verzweiflung, und es war um mich geschehen. Nein! Ich nahm das Huhn, 
hielt es, um ihm nicht weh zu tun, denkbar ungeschickt fest und machte mich auf den 
Weg zum Parkplatz. Im Wagen drehte das Huhn schier durch. Es flatterte gegen die 
Scheiben, röchelte, wollte raus, flatterte von vorne nach hinten und zurück, ermüdete 
schliesslich aber, setzte sich auf den Beifahrersitz und starrte mich an. Ich werde es Ca-
rola nennen, wie eine Frau heisst, die ich kenne und die einem Huhn sehr ähnlich sieht. 
„Ich taufe dich Carola, dann bist du wenigstens getauft, wenn du das Zeitliche unter dem 
Axthieb von Karlheinz segnest.“ Es schaute mich mit seinen furchtsamen Augen fragend 
an.  –  „Carola“, sagte ich.  
Es drückte, als hätte es den Namen akzeptiert, seinen Kopf in meine Hand. - Warum habe 
ich, verdammt noch mal, nicht deinesgleichen im Supermarkt tiefgefroren gekauft, dann 
hättest du mich nicht so treuherzig anschauen können? Carola pickte jetzt intensiv in die 
schäbigen Polster meiner Autositze. Schon zog sie weisse Flusen aus dem Inneren. 
Sachte griff ich hinüber, um sie abzulenken. Für einen Moment lag wieder ihr kleiner 
warmer Kopf in meiner Hand. Im stillen Einverständnis, für immer Freunde zu sein, fuhren 
wir zu mir nach Hause. Ich trug mein neues Haustier behutsam hinauf in meine Wohnung. 
Kaum hatte ich Carola auf mein Bett gesetzt, schiss sie befreit, weissgrau und ziemlich 
flüssig. Mir schwante, was ich mir aufgeladen hatte. Ans Schlachten war nicht mehr zu 
denken. Man isst nicht ein Tier, das einen Namen hat! 
Sie wird Hunger haben dachte ich. Da ich selbst Brot backe hatte ich Weizen- und Rog-
genkörner im Haus. Die setzte ich Carola vor. Sie pickte daran frass aber nicht wandte 
sich fast ein wenig verächtlich ab als hätte sie noch nie solche Körner gesehen. Ich liess 
Carola die es sich jetzt auf meinem Bett bequem gemacht hatte allein ging zum Super-
markt und kaufte Kanarienfutter Katzendosen Trockenfutter Müsliriegel und allerhand an-
dere Leckereien. Irgend etwas davon dachte ich wird sie wohl mögen. 
Als ich wieder in die Wohnung kam war Carola nicht zu sehen. Wo war sie? Siedend 
heiss fiel mir ein dass ich die Küchenbalkontür aufgelassen hatte. Ich eilte zur Küche und 
sah Carola auf der Balkonbrüstung sitzen. 
„Carola!“, rief ich. „Halt! Nein! Nicht!“ 
Sie spannte die Flügel auf und flog. 
Ich rannte auf den Balkon und flog hinterher. 
Da wachte ich auf. Es war schon hell, die Sonne schien herein, ich hatte lange geschla-
fen. Hatte ich geträumt? Ja, ich hatte geträumt. Aber was? Wie immer, wenn ich ahne, 
dass ich geträumt habe, konnte ich nicht dahinter kommen, was ich geträumt hatte. Ich 
war wie gerädert, verwirrt, brauchte ein paar Minuten, um richtig wach zu werden. Irgend-
wie war ich, glaube ich, geflogen, des Fliegens tatsächlich mächtig gewesen. Der Wecker 
klingelte immer noch, ich machte ihn aus. Neben dem Wecker lag der Anzeigeteil der Zei-
tung. Ich hatte vor dem Einschlafen noch etwas angestrichen. Ich suchte meine Brille und 
las: 
„Suppenhühner, körnergefüttert, direkt vom Bauernhof für Selbstabholer, € 5.--.“ 
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Körnergefüttert 
A. Textverständnis, Wortschatz, Grammatik und Stilistik 
 
 
1.   (2 P.) 
Beim vorliegenden Text handelt es sich um: 

 eine Bauernsage  eine Fabel  eine Anekdote 
 einen Sachtext  ein Märchen  eine Kurzgeschichte 

 
 
2.   (2 P.) 
Wer erzählt im Text?  

 eine Frau  ein Mann  ein Mädchen 
 eine erwachsene  Erzählperson  eine Bäuerin  ein Junggeselle 

 
 
3.   (2 P.) 
Bei welchem Satz in der Geschichte merken wir das erste Mal, dass sie sich nicht 
in der Wirklichkeit zugetragen hat? Schreiben Sie den Satz hin. 
 
_________________________________________________________________________________________________ 
 
 
4.   (2 P.) 
Wie wird die Geschichte zusammengehalten? 
Kreuzen Sie die zutreffende Aussage an. 

 durch die Verwendung des Präteritums 
 durch den Einsatz von direkter Rede 
 durch unser Mitleid 
 durch den Text in der Anzeige 
 durch den Namen „Carola“. 

 
  
5.   (2 P.) 
Warum wird das Huhn nicht geschlachtet? Nennen Sie ein Argument aus dem 
Text. Sie dürfen zitieren. 
 
Zeile: _______         ___________________________________________________________________________ 
 
 
6.   (2 P.) 
Worüber ist das Ich am Ende des Textes sichtlich erstaunt? 
Beenden Sie den angefangenen Satz. 
 
Das Ich ist erstaunt darüber, _________________________________________________________ . 
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7.   (2 P.) 
Irgendein schon seit Tagen anhaltender Wahn von gutem gesundem Essen trieb mich 
hinaus aufs Land. 
 
a) Wie viele Satzglieder enthält der Satz? (ohne verbalen Teil!) 

 1 Satzglied  2 Satzglieder 3 Satzglieder  4 Satzglieder 
 
Jetzt schaute es mich mit seinen furchtlosen Augen fragend an.  
 
b) Wie viele Satzglieder enthält der Satz? (ohne verbalen Teil!) 

 3 Satzglieder  4 Satzglieder 5 Satzglieder  6 Satzglieder 
 
 
8.   (7 P.) 
Setzen Sie alle fehlenden Kommas ein. Verzichten Sie auf Anführungs- und 
Schlusszeichen. 
 

Sie wird Hunger haben dachte ich. Da ich selbst Brot backe hatte ich Weizen- und Rog-

genkörner im Haus. Die setzte ich Carola vor. Sie pickte daran frass aber nicht wandte 

sich fast ein wenig verächtlich ab als hätte sie noch nie solche Körner gesehen. Ich liess 

Carola die es sich jetzt auf meinem Bett bequem gemacht hatte allein ging zum Super-

markt und kaufte Kanarienfutter Katzendosen Trockenfutter Müsliriegel und allerhand an-

dere Leckereien. Irgend etwas davon dachte ich wird sie wohl mögen. Als ich wieder in 

die Wohnung kam war Carola nicht zu sehen. Wo war sie? Siedend heiss fiel mir ein dass 

ich die Küchenbalkontür aufgelassen hatte. Ich eilte zur Küche und sah Carola auf der 

Balkonbrüstung sitzen. 

 

9.   (4 P.) 
Handelt es sich beim unterstrichenen Teil um ein Satzglied (SG) oder um ein Attri-
but (A)? Kreuzen Sie an. 
    
Carola pickte jetzt in die Polster meiner Autositze. 
 

 SG  A 

Ein stattlicher Bauer stand hinter einer Verkaufstheke. 
 

 SG  A 

Im Wagen drehte das Huhn schier durch. 
  

 SG  A 

Schon zog sie weisse Flusen aus dem Inneren. 
 

 SG  A 
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10.   (2 P.) 
Kreuzen Sie alles an, was zutrifft. 
Warum habe ich nicht deinesgleichen im Supermarkt tiefgefroren gekauft? 
Der Satz hat: 

 ein Genitivobjekt  einen verbalen Teil aus drei Wörtern 
 ein Präpositionalgefüge  ein Akkusativobjekt 
 ein Subjekt aus zwei Wörtern  ein Dativobjekt 

 
11.   (2 P.) 
Verwandeln Sie in ein Satzgefüge. 
Ich sah Angst und Verzweiflung, und es war um mich geschehen.  
 
________________________________________________________________________________________________ 
 
 
________________________________________________________________________________________________ 

 
12.   (2 P.) 
„Einmal?“, fragte er. (Zeile 7) 
Verwandeln Sie das Satzfragment in einen Satz mit Personalform. 
 
________________________________________________________________________________________________ 
 
13.   (4 P.) 
Suchen Sie je ein Synonym, das in den Text passt. Die Wortart muss beibehalten 
werden. Schreiben Sie jeweils nur eine Lösung hin. 
Wahn (Z. 3)       schier (Z. 16)  
 
_______________________________    _______________________________ 
 
akzeptiert (Z. 22)     treuherzig (Z. 24) 
 
       
_______________________________    _______________________________ 
 
14.   (2 P.) 
Suchen Sie je ein Antonym. Schreiben Sie jeweils nur eine Lösung hin. 
Vorsilben wie „un“ und „anti“ sind nicht erlaubt. 
 
Ein stattlicher Bauer stand hinter einer Verkaufstheke.  (Z. 6) 
 
________________________________________________________________________________________________ 
 
 
Ich trug mein neues Haustier behutsam hinauf in meine Wohnung. (Z. 28) 
 
________________________________________________________________________________________________ 
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15.   (5 P.) 
Bestimmen Sie die Wortart (eine der fünf Wortarten). 
Wenn Pronomen vorkommen, bestimmen Sie diese genau nach Unterart (z.B. 
Personalpronomen). 
Für einen Moment lag wieder ihr warmer Kopf in meiner Hand. 

Für           

einen           

Moment           

lag           

wieder            

ihr           

warmer            

Kopf           

in           

meiner           

Hand.           
 
 
16.   (4P.) 
Verwandeln Sie unter Beibehaltung der Zeitform korrekt und vollständig ins Aktiv 
beziehungsweise ins Passiv. 
 
Sie können es selber schlachten. 
 
 
________________________________________________________________________________________________ 
 
Ich war von einem Wahn aufs Land getrieben worden. 
 
 
________________________________________________________________________________________________ 
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17.   (4P.) 
Setzen Sie in die indirekte Rede.  
Verwenden Sie den gemischten Konjunktiv und schreiben Sie nur die veränderten 
Verbformen und Pronomen in die nummerierten Lücken.  
Da bin ich (1) aufgewacht. Es ist (2) schon hell, die Sonne scheint (3) herein und die 
Vögel pfeifen (4) , ich habe (5) lange geschlafen. Wie immer, wenn ich ahne (6), dass 
ich geträumt habe (7), kann ich (8) nicht dahinter kommen, was es gewesen ist. 
 
Verwenden Sie für „ich“ die dritte Person Einzahl „sie“. 
Man erzählte sich,  
 
(1)       
 

(2)       

 

(3)       

 

(4)       

 

(5)       

 

(6)       

 

(7)       

 

(8)       
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B. Verfassen eines Textes  (50 Punkte) 
Verfassen Sie einen zusammenhängenden, sprachlich korrekten und ansprechen-
den Text. Wählen Sie eines der folgenden Themen. 
 
 
 
 
 
 
 
Thema 1 
(Zeilen 30/31 im Text) 
Man isst nicht ein Tier, das einen Namen hat! 
Wie stellen Sie sich dazu? 
 
 
 
 
 
 
 
Thema 2 
Ein phantastischer Traum  
oder  
Ein Albtraum 
Wählen Sie eine der beiden Möglichkeiten und erzählen Sie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thema 3 
Faszination Fliegen 
Seit Urzeiten träumt der Mensch den Traum vom Fliegen. Heute fliegen wir mit 
allen möglichen Fluggeräten. Was ist der Kick dabei? Erörtern Sie das Thema       
oder erzählen Sie. 
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Aufsatz: Thema:________________________________________________ 
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Körnergefüttert 
A. Textverständnis, Wortschatz, Grammatik und Stilistik 
 
 
1.   (2 P.) 
Beim vorliegenden Text handelt es sich um: 

 eine Bauernsage  eine Fabel  eine Anekdote 
 einen Sachtext  ein Märchen  eine Kurzgeschichte 

 
2.   (2 P.) 
Wer erzählt im Text?  

 eine Frau  ein Mann  ein Mädchen 
 eine erwachsene  Erzählperson  eine Bäuerin  ein Junggeselle 

 
 
3.   (2 P.) 
Bei welchem Satz in der Geschichte merken wir das erste Mal, dass sie sich nicht 
in der Wirklichkeit zugetragen hat? Schreiben Sie den Satz hin. 
Zeile 43: „Ich rannte auf den Balkon und flog hinterher.“ 
„Da wachte ich auf.“ = Null Punkte 
 
4.   (2 P.) 
Wie wird die Geschichte zusammengehalten? 
Kreuzen Sie die zutreffende Aussage an. 

 durch die Verwendung des Präteritums 
 durch den Einsatz von direkter Rede 
 durch unser Mitleid 
 durch den Text in der Anzeige 
 durch den Namen „Carola“. 

 
  
5.   (2 P.) 
Warum wird das Huhn nicht geschlachtet? Nennen Sie ein Argument aus dem 
Text. Sie dürfen zitieren. 
Zeile: 27      Im stillen Einverständnis, für immer Freunde zu sein . . 
. 
Zeile: 30/31  Man isst nicht ein Tier, das einen Namen hat! 
 
 
6.   (2 P.) 
Worüber ist das Ich am Ende des Textes sichtlich erstaunt? 
Beenden Sie den angefangenen Satz. 
 
Das Ich ist erstaunt darüber, dass es (im Traum) fliegen konnte. 
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7.   (2 P.) 
Irgendein schon seit Tagen anhaltender Wahn von gutem gesundem Essen trieb mich 
hinaus aufs Land. 
 
a) Wie viele Satzglieder enthält der Satz? (ohne verbalen Teil!) 

 1 Satzglied  2 Satzglieder 3 Satzglieder  4 Satzglieder 
 
Jetzt schaute es mich mit seinen furchtlosen Augen fragend an. 
 
 b) Wie viele Satzglieder enthält der Satz? (ohne verbalen Teil!) 

 3 Satzglieder  4 Satzglieder 5 Satzglieder  6 Satzglieder 
 
 
8.   (7 P.) 
Setzen Sie alle fehlenden Kommas ein. Verzichten Sie auf Anführungs- und 
Schlusszeichen.  
Korr: pro Fehler oder zu viel gesetztes Komma einen Punkt Abzug 
 
Sie wird Hunger haben, dachte ich. Da ich selbst Brot backe, hatte ich Weizen- und 

Roggenkörner im Haus. Die setzte ich Carola vor. Sie pickte daran, frass aber nicht, 

wandte sich fast ein wenig verächtlich ab, als hätte sie noch nie solche Körner gesehen. 

Ich liess Carola, die es sich jetzt auf meinem Bett bequem gemacht hatte, allein, ging zum 

Supermarkt und kaufte Kanarienfutter, Katzendosen, Trockenfutter, Müsliriegel und 

allerhand andere Leckereien. Irgend etwas davon, dachte ich, wird sie wohl mögen. Als 

ich wieder in die Wohnung kam, war Carola nicht zu sehen. Wo war sie? Siedend heiss 

fiel mir ein, dass ich die Küchenbalkontür aufgelassen hatte. Ich eilte zur Küche und sah 

Carola auf der Balkonbrüstung sitzen. 

 
9.   (4 P.) 
Handelt es sich beim unterstrichenen Teil um ein Satzglied (SG) oder um ein 
Attribut (A)? Kreuzen Sie an. 
    
Carola pickte jetzt in die Polster meiner Autositze. 
 

 SG  A 

Ein stattlicher Bauer stand hinter einer Verkaufstheke. 
 

SG  A 

Im Wagen drehte das Huhn schier durch. 
  

SG  A 

Schon zog sie weisse Flusen aus dem Inneren. 
 

SG  A 
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10.   (2 P.) 
Kreuzen Sie alles an, was zutrifft. 
Warum habe ich nicht deinesgleichen im Supermarkt tiefgefroren gekauft? 
Der Satz hat: 

 ein Genitivobjekt  einen verbalen Teil aus drei Wörtern 
 ein Präpositionalgefüge  ein Akkusativobjekt 
 ein Subjekt aus zwei Wörtern  ein Dativobjekt 

 
11.   (2 P.) 
Verwandeln Sie in ein Satzgefüge. 
Ich sah Angst und Verzweiflung, und es war um mich geschehen.  
Weil (als)  ich Angst und Verzweiflung sah, war es um mich 
geschehen. 
Ich sah Angst und Verzweiflung, so dass es um mich geschehen 
war. 

 
12.   (2 P.) 
„Einmal?“, fragte er. (Zeile 7) 
Verwandeln Sie das Satzfragment in einen Satz mit Personalform. 
„Wollen Sie ein Huhn?“, fragte er. 
 
13.   (4 P.) 
Suchen Sie je ein Synonym, das in den Text passt. Die Wortart muss beibehalten 
werden. Schreiben Sie jeweils nur eine Lösung hin. 
Wahn (Z. 3)       schier (Z. 16)  
 
starkes Verlangen, Wunsch u.Ä. fast, nahezu u.Ä. 
 
akzeptiert (Z. 22)     treuherzig (Z. 24) 
 
       

angenommen u.Ä.    zutraulich, vertrauensselig 

       u.Ä. 
 
14.   (2 P.) 
Suchen Sie je ein Antonym. Schreiben Sie jeweils nur eine Lösung hin. 
Vorsilben wie „un“ und „anti“ sind nicht erlaubt. 
Ein stattlicher Bauer stand hinter einer Verkaufstheke.  (Z. 6) 
 
kläglicher, bescheidener, kümmerlicher, schmächtiger  u.Ä. 
 
 
Ich trug mein neues Haustier behutsam hinauf in meine Wohnung. (Z. 28) 
 
brutal, rabiat u.Ä. 



Kaufmännische Berufsmatura im Kanton Zürich 
Aufnahmeprüfung 2007, Lösungen                                  Deutsch Serie 1                     
 

 5

 
 
 
15.   (5 P.)       Korr: halbe Punkte, aufrunden; Untergruppen gelten lassen 
Bestimmen Sie die Wortart (eine der fünf Wortarten). 
Wenn Pronomen vorkommen, bestimmen Sie diese genau nach Unterart (z.B. 
Personalpronomen). 
Für einen Moment lag wieder ihr warmer Kopf in meiner Hand. 

Für Partikel (Präposition) 

einen unbestimmter Artikel 

Moment Nomen 

lag Verb oder Vollverb 

wieder Partikel (Adverb)  

ihr Possessivpronomen 

warmer Adjektiv 

Kopf Nomen 

in Partikel (Präposition) 

meiner Possessivpronomen 

Hand. Nomen 
 
 
16.   (4P.)       Korr: je einen Punkt für korrekte Zeitform und Transformation 
Verwandeln Sie unter Beibehaltung der Zeitform korrekt und vollständig ins Aktiv 
beziehungsweise ins Passiv. 
 
Sie können es selber schlachten. 
Es kann von Ihnen selber geschlachtet werden. 
 
Ich war von einem Wahn aufs Land getrieben worden. 
Ein Wahn hatte mich aufs Land getrieben. 
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17.   (4P.) 
Setzen Sie in die indirekte Rede.  
Verwenden Sie den gemischten Konjunktiv und schreiben Sie nur die veränderten 
Verbformen und Pronomen in die nummerierten Lücken.  
Da bin ich (1) aufgewacht. Es ist (2) schon hell, die Sonne scheint (3) herein und die 
Vögel pfeifen (4) , ich habe (5) lange geschlafen. Wie immer, wenn ich ahne (6), dass 
ich geträumt habe (7), kann ich (8) nicht dahinter kommen, was es gewesen ist. 
 
Verwenden Sie für „ich“ die dritte Person Einzahl „sie“. 
Man erzählte sich,  
 
(1) sei sie 
 

(2) sei 

 

(3) scheine 

 

(4) pfiffen 

 

(5) sie habe 

 

(6) sie ahne 
 

(7) sie geträumt habe 

 

(8) könne sie 
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